
  
 

 

B AC H T L E R  
B Ö H M E  +  
P AR T N E R  
S T A D T P L A N U N G  
LANDSCHAFTSPLANUNG 

 
FIRU  
Forschungs- 
und Informations-
Gesellschaft für Fach-  
und Rechtsfragen  der 
Raum- und Umweltplanung 
mbH, Kaiserslautern 
 

 

 

 

 

STADT BAD KREUZNACH 

„AKTIVES STADTZENTRUM“ 

 
 

 

 

                                                   

 

 
 
 
 
 

 

 

Ideenwerkstatt  

15. Juni 2011, 17:00 – 20:00 Uhr 

                            

 ERGEBNISDOKUMENTATION 

 



    
 Aktives Stadtzentrum Bad Kreuznach 1 

 

AUFTRAGGEBER: 

Stadt Bad Kreuznach 
Fachbereich Planen, Bauen, Grundstücke 
FA Stadtplanung und Umwelt 
Viktoriastraße 13 
55543 Bad Kreuznach 
 

BEARBEITUNG: 

BBP - Bachtler Böhme + Partner  
Planungsbüro Stadtplanung-Landschaftsplanung 
 
DIPL. ING. REINH ARD  BACHTLER 
DIPL. ING. FRANK BÖHME SRL 

DIPL. ING. HEINER JAKOBS SRL 

ROLAND KETTERING STADTPLANER 
 
BRUCHSTRASSE 5 
67655 KAISERSLAUTERN 
TELEFON: (0631) 36 158-00 
TELEFAX: (0631) 36 158-22 
E-MAIL:  buero@bbp-kl.de 
INTERNET:  www.bbp-kl.de 
 

 
FIRU - Forschungs- und Informations-Gesellschaft für Fach-  
und Rechtsfragen  der Raum- und Umweltplanung mbH, 
Kaiserslautern 
 
Geschäftsführer 
DIPL. ING ANDREAS JACOB 
Prokurist 
DIPL. ING. agr. DETLEF LILIER  
 
BAHNHOFSTRASSE 22 
67655 KAISERSLAUTERN 
DEUTSCHLAND (GERMANY)  
TELEFON:         +49 631 36245-0  
TELEFAX:          +49 631 36245-99 
E-MAIL:       firu-kl1@firu-mbh.de  
INTERNET:        www.firu-mbh.de 

 
 

Fotos: FIRU mbH 

 

 

 

 

 

 

 



http://www.bad-kreuznach.de/




















Städtebau und Wohnen in der  Innenstadt1

Ziele/Visionen

vielfältige und stabile
Bewohnerstruktur

historische Altstadt

Einführung Sanierungs-
gebiet historische

Altstadt

historische Altstadt
als prestigeträchtiger

Wohnstandort

Sicherung von Grund-
stücken/ Abriss von Ge-
bäuden durch Stadt zur
Verbesserung des Frei-
raumangebotes, der Be-

lüftung, Besonnung

- bessere Erreichbarkeit
der Innenstadt durch
ÖPNV

- Parken in Parkhäusern
& außerhalb “Sichtfeld”

alternative Wohnform
in der Innenstadt

( z.B. mit Balkonen)

Barrierefreie, altenge-
rechte Gestaltung von

Wohnungen und
Wohnungsumfeld

Festlegung von
Gestaltungsrichtlinien/
-leitlinien (z.B. Umgang
mit Brachen, Reklame-

schildern)

vielfältige, attraktive
Geschäftsstruktur in
historischer Altstadt

fördern für attraktives
Wohnumfeld

Investitionsanreize
durch Abschreibungen



Städtebau und Wohnen in der  Innenstadt1

Projektideen

“Gestaltungshandbuch”

Beratungsangebot
“Sanierung/Moder-

nisierung/ Fördermittel/
Energieeffizienz/steuer-
liche Ausschreibung”

bessere/verstärkte
Kontrolle in  Bezug auf
Sauberkeit (z.B. Müll,

Tauben)

Brückenbogen
Wilhelmbrücke

-> neue Ideen für neue
Räume (z.B. Künstler-
meile, Gastronomie)

Sofort: Burgfried/Plätze
aufräumen; Freiflächen

gestalten

Hervorheben Brücke
Ellerbach (Mannheimer
Straße) als Gestaltungs-

element

Sanierung Belag
“4 Arschbacken”

Kataster
“Verkaufswillige”

Eiermarkt als Platz mit
Aufenthaltsqualität

- autofrei, Gestaltungs-
element Wasser -

Qualitative Neugestal-
tung Ellerbach

für bessere Erlebbarkeit +
attrakt. Wohnen
(Renaturierung,
Fischtreppe ?)

Nachnutzung Post-
gebäude oder Abriss

für neues Wohnen
(neues Quartier)

Barrierefreier Ausbau
Mühlenstraße

vom Parkhaus zur
Mannheimer Straße

der

Bau der Nahebrücke
-> Brückenschlag
“hohe Priorität”

1

Zugänglichkeit
Wolffscher Garten

Neubebauung
Magister-Faust-Gasse

4 Wolffstiftung 3 Grund-
Stücke / Lauergasse

-> Freiraumsicherung

3

2



Freiflächen, öffentlicher Raum, Mobilität, Parken2

Ziele/Visionen

Gestaltungssatzung für
Werbemaßnahmen auch
Schaufenstergestaltung

außen am Haus

Historische Altstadt:
Schaar

Müllproblem lösen,
Tonnen weg

Stellplatznachweis
hinter die Nutzungs-

absicht stellen

Neuruppiner-Platz
- keine hist. Freifläche
- keine Platzfassaden
- P erhalten - vielleicht

mehrgeschossig

Barrierefrei
Anbindung

durch kurze Wege

Barrierefrei ist:
Hinkommen, Rein-
kommen, Zurecht-

kommen, ohne fremde
Hilfe

Bei allen Vorhaben, Kontrast,
Leuchtdichte, taktile und fla

che Wege. Für Kinder und Äl-
tere Menschen, eilige Manager

hilfreich sowie  für alle Men-
schen auf Rollen unterwegs

Fußgänger Zone:a) farbliche
Gestaltung, Kontrast, Leucht
dichte der Materialien beach-
ten b) keine Hindernisses
Bsp. Werbestangen, Kübel-
blumen, Verkehrsschilder

Telekom Areal
Rathaus

Pariser Viertel/ Planiger
Straße

- Parkplatzgestaltung
- Bepflanzung, wo
Möglichkeiten sind



Freiflächen, öffentlicher Raum, Mobilität, Parken2

Projektideen

Kornmarkt
- versenkbare Brunnen
- barrierefrei
- Abstellmöglichkeiten
für Fahrräder

- Busanbindung

Kornmarkt neu
gestalten

- Bänke, Sitzmöglichkeiten
- optische Aufwertung
durch farbliche Gestaltung,
Bodenbelag

- Größe des Platzes erhalten
- Stufe weg - Fläche anheben
- Strom & Wasseranschlüsse
- Planung des Wochenmark-
tes durch externen Fach-
mann unter Einbeziehung
aller Beteiligten

Öffnung Magister-
Faust-Gasse zur

Nahe

Radweg
erarbeiten und umsetzen

system

Kornmarkt,
Gestaltungsvorschlag:

- Brunnen mittig,
4 - 6 Bäume

Gesamtgestaltungs-
konzept öffentlicher

Raum

Lauergasse
Gebäudeabbruch,

Schaffen von
Freiflächen

Kornmarkt
- Markt erhalten (Große
freie Fläche einplanen)

Fußgänger- und fahrrad-
freundliche Altstadt

Kornmarkt
während der Umbaumaß-

nahmen möglichst Wochen-
markt auf dem Platz ab-

halten - möglichst Umbau
im Winter

Freifläche hinter Rat-
haus anheben auf

Straßenniveau
Stadteingang

Bourger-Platz
Kreisverkehr

Bourger-Platz
umgestalten, eventuell
Teil der Fußgängerzone

Mühlenstraße
Durchgangs- und Park-

suchverkehr
verhindern

Parken:
ausreichend Parkplätze

für Menschen mit
Behinderung in zentraler

Lage

Kornmarkt an nicht
Markttagen - einige

Kurzparkplätze
(15 min. frei)

Mühlenstraße: Verkehrs-
beruhigung

Gleichberechtigung aller
Verkehrsteilnehmer

Kornmarkt



Arbeiten und Wirtschaften in der Innenstadt3

Ziele/Visionen

mehr Aktivitäten der
Einzelhändler

Steuerung der
Immobilienverkäufe
(Sanierungsqualität)

stärkere
Steuerung

Investoren suchen f.
Leerstände / kl. Läden:

Gourmet-Artikel + Kunst

effiziente Nutzung der
Bestandsimmobilien in

der Altstadt
Zusammenlegung von

Geschäften

besondere
Ladenkonzepte

“originell” / regional
z.B. Wein

Mehr Aktionen in
der Altstadt

Farb- und Gestaltungs-
konzept
Satzung

Verbesserung des
technischen Ausbau-

standards der Gebäude/
Läden

Historische Altstadt
besonderer Charakter

< - >
Einkaufstraße

Filialisten

Verbesserung der
Touristen-Info

(Schrift, hören, Technik
(Behinderte, Ältere)

Tourismus
barrierefreie Unterkünfte

+
Behinderten WC’s

Tourismus:

Kontrast- und
Leuchtdichte

der Materialien



Arbeiten und Wirtschaften in der Innenstadt3

Projektideen

Öffnung
Schaufenster

(bei Leerstand)

Leerstände:
Zusammenbringen
von Eigentümern
und potenziellen

Nutzern

Pilotprojekte
-> Schneeballeffekt

Darstellung
guter

Beispiele

Zusammenlegung
von Gebäuden/
Ladenlokalen

“Kleinvenediger
Gourmetmeile”
-> Vermarktung

Sonntags Geschäfte
öffnen

-> Information an
Inhaber ( für touristische

Zwecke)

Beratung der Laden-
besitzer über Laden-

gestaltung in Koopera-
tion mit IHK

Erhalt Wochenmarkt und
Kornmarkt (zukunfts-
fähige Gestaltung und

Anbindung an hist.
Altstadt)

Wochenmarkt
zukunftfähige Weiterent-

wicklung mit allen
Beteiligten und externen

Fachleuten

Zeichnung von
Jakob Thon an

leeren Hausfassaden

- Beratungsbüro: “HA”
- Seminare für Einzel-

handel
- Öffnungszeiten

Darstellung guter
Beispiele

Investoren suchen für Leer
stände, kleine Läden: Gour-
met-Artikel + Kunst Investo-
renadresse an uns wir wür-
den es versuchen Initiative
KVB“Historische Altstadt”



Ziele/Visionen

Leben in der Bad Kreuznacher Innenstadt4

Altstadtbereich (hist.)
als zentrale Kulturzone

“KULTURMEILE”

“Haus der Geschichte”

Stadtarchiv

hist. Altstadt als
Wohnstandort

stärken

individuellerer/
höherwertiger Einzel-

handel/ Angebote

geregeltes Zusammen-
leben zwischen

Gastronomie und
Anwohnerschaft

Erweiterung des
Innenstadtbegriffs um
angrenzende Viertel

Ästhetisierung des
öffentlichen Raumes

“Stadtbild”

barrierefreie
Innenstadt

KULTUR NUTZUNGEN

GESTALTUNG



Leben in der Bad Kreuznacher Innenstadt4

Projektideen

Stadtarchiv im
Bettenhaus Golling

Anbindung von PUK,
Schlosspark, Kauzenburg,

Römerhalle an hist.
Altstadt

Kulturführer für
historische Altstadt

mehr Werbung für
Kulturangebot in

historischen Altstadt

Hinweise/
Ausschilderung

Rundfahrten/
Führungen

alle Stadtveranstaltungen
Info für Bürger

zugänglich für alle
Bürger

Schulen, Kindergärten
in die Innenstadt

holen

Anbindung ÖPNV:
- Kleinbus / Elektrobus/

“ Blauer Klaus “
=> seniorengerecht

Erweiterung der AST
(Sammeltaxi)

Bahnanbindung siehe
Marburg Süd + Neuenahr

Tel. im Fahrplan

Wilhelmstraße
weiter entlasten

Kornmarkt -
Überdachung ?

Öffnungszeiten
Gastronomie

beschränken, Ordnungs-
maßnahmen

Kommunikation
Akkustisch und große

Schrift
barrierefreie Homepage

klare Quartiersbe-
zeichnungen entwickeln

KULTUR STÄRKUNG WOHNEN ZUSAMMENLEBEN

IDENTITÄT

Umsetzung Nahebrücke
als Kernpunkt der

zukünftigen Entwick-
lung

Gestaltungssatzung

Beirat für Gestaltung

GESTALTUNG


